
 Wählergemeinschaft

SOTTRUM
Wir bitten um Ihre und Deine Stimme!

Ortsratswahl am
11.09.2016

Am Sonntag, den 11. September ist Kommunalwahl
und Sie entscheiden mit Ihren Stimmen darüber welche
Vertreterinnen  und  Vertreter  in  den  Kreistag,  den
Gemeinderat  und  den  Ortsrat  einziehen.   Wir
kandidieren  unabhängig  von  Parteien  für  den
Ortsrat  Sottrum  und bitte hiermit  um Ihre und Deine
Stimmen.

Detlef Adelhelm

Heinrich-Matthias Bertram

Hubert Koll



Eine Ortsratswahl sollte eine Personenwahl sein! 

Wir sind der Meinung, dass es auf Ortsebene auch ohne Parteigeplänkel und Fraktionszwang gehen
sollte und es für Sottrum deutlich besser wäre, wenn wir Vertreterinnen und Vertreter im Ortsrat sitzen
hätten die alle Ihre eigene Meinung auch noch in der Sitzung äußern. In den vergangenen  fünf Jahren
hat dies schon deutlich besser geklappt als  in den Legislaturperioden zuvor aber es gibt doch noch
Luft nach oben. Die SPD trat nach wie vor geschlossen mit einer Stimme auf, was auch Ihr gutes Recht
ist und in größeren Volksvertretungen sicher auch seine Notwendigkeit hat. Bei uns in Sottrum mit nur 7
Ratsmitgliedern könnte das aber auch anders gehen. 

Vielleicht  schaffen  wir  es  in  diesem  Jahr,  dass  eine  einzelne  Partei/Gruppe  nicht  alleine  die
Entscheidung des Ortsrates vorwegnehmen kann. Dazu muss man wissen, dass Anträge im Rat bei
Stimmengleichheit abgelehnt sind und die SPD die letzten Jahre 3 von 6 Sitzen inne hatte. Dieses Jahr
werden wir wohl wieder 7 Sitze besetzen und eine 3-2-2-Verteilung würde diese Macht aufbrechen.

Am Ende liegen wir alle auch gar nicht so weit auseinander und die Tragweite von Ortsratsbeschlüssen
ist ohnehin begrenzt. 15 Personen stellen sich zur Wahl unseres Ortsrates. Jeder einzelne von Ihnen
verdient hier – so denken wir  – den Respekt der Gemeinschaft, dass Sie oder Er bereit ist  dieses
Ehrenamt anzunehmen.

Wählen Sie daher bitte Einzelpersonen! 

Wählen Sie Frauen und Männer, die Ihrer Meinung nach im Ortsrat sitzen sollten – Sie können dabei
Ihre drei Stimmen auch auf verschiedene Listen aufteilen. 

Wenn Sie uns Ihr Vertrauen geben ...

… werden wir alles daran setzen, konstruktiv mit den übrigen Ortsräten zusammen zu arbeiten und
Sottrumer Interessen soweit es uns möglich ist auch bei Rat und Verwaltung in Holle anzubringen.

…  werden  wir  bestehende  Dorfveranstaltungen  und  Ortsratsaktivitäten  weiterhin  tatkräftig  mit
unterstützen.  Hierzu  zählen  wir  unter  anderem  den  Weihnachtsmarkt,  den  Dorfflohmarkt,  die
Seniorenfahrt, die Feier zum 1. Mai und die Adventsfeier. 

…  werden  wir  laufende  Projekte,  die  durch  den  Ortsrat  angestoßen  wurden,  auch  weiterhin  mit
unterstützen.  Neben dem Thema  Dorfgeschichte, sei hier auch die Gestaltung des Außenbereichs
unseres Dorfgemeinschaftshauses erwähnt. Hier gab es erste Ideen - nach der Einweihung im Frühjahr
wurde dies aber leider auch nicht weiter voran getrieben.

… werden wir prüfen, ob es nicht doch Ansätze für eine sinnvollere Verteilung der Ortsratsmittel gibt.

…   werden wir  versuchen im Ortsrat eine Mehrheit dafür zu bekommen mehr für Kinder und
Jugendliche anzubieten. Mal wieder  ein „echtes“ Kinderfest unter der Regie des Ortsrates zu feiern,
wie es vor einigen Jahren noch üblich war oder Kinoabende im Dorfgemeinschaftshaus wären erste
Ideen.
…   und nicht zuletzt werden wir natürlich Ihr Ansprechpartner für Ihre Sottrum-bezogenen Anliegen
sein.

Bei dieser Wahl können Sie nicht direkt einen Bürgermeister wählen. Dieser oder Diese wird aus dem
Kreis der Ortsräte durch den Ortsrat gewählt. Jede Partei oder Gruppe sollte dazu bereit sein diese
Verantwortung zu übernehmen.

Detlef Adelhelm         Heinrich-Matthias Bertram Hubert Koll



Wer uns nicht kennt:

Detlef Adelhelm: 

   

Ich  bin  43  Jahre  alt,  wohne  in  der  Martin-Luther-Straße  4a  und  habe
gemeinsam mit meiner Frau Iris drei Kinder - Ronja, Erik und Mattis. Ich habe
ursprünglich eine Berufsausbildung zum Elektroniker bei Blaupunkt absoviert
und habe anschließend nach dem Fachabitur und dem Wehrdienst meinen
Dipl.-Ing.  (FH) Elektrotechnik  gemacht.  Seit  16 Jahren arbeite  ich bei  der
IBM, seit  mehr als  10 Jahren als  Projektleiter  für  große IT Projekte.  Seit
meinem 10. Lebensjahr bin ich in der Feuerwehr Sottrum aktiv und habe dort
als Kommandomitglied aktuell die Verantwortung als Atemschutzgeräte- und
Zeugwart. In unserem SV Rot-Weiß Wohldenberg bin ich Spartenleiter für die
Laufgruppe  und  organisiere  seit  2009  den  Wohldenberger  Waldlauf.  In
meiner übrige Freizeit widme ich mich Familie, Hund,  Haus und Garten.

Heinrich-Matthias Bertram:     

Ich bin 1962 geboren, seit 15 Jahren mit meiner Frau Christina verheiratet und
wohne seit 1999 in Sottrum, Soltgrund 6. Inzwischen sind wir eine vierköpfige
Familie  mit  unseren Kindern Felix und Emily.  Aufgewachsen bin ich in der
Region  Bad  Gandersheim  auf  dem elterlichen  landwirtschaftlichen  Betrieb.
Nach  meiner  Schulzeit  absolvierte  ich  erfolgreich  eine  Ausbildung  zum
Landwirt. Darauf aufbauend eine 1jährige Fachschule Landbau und 2jährige
Fachschule  Landwirt  an  der  Michelsenschule  Hildesheim mit  erfolgreichem
Abschluss.  Nach  dem  verpflichtenden  Wehrdienst  erfolgte  aus
gesundheitlichen  Gründen  eine  Umschulung  zum  staatlich  geprüften
Techniker  Fachrichtung  Umweltschutz.  Nun  arbeite  ich  seit  1991  bei  der
Braunschweiger Umwelt Biotechnologie GmbH und bin Projektleiter im Innen- und Außendienst. Seit
2009 engagiere ich mich gerne bei  der Freiwilligen Feuerwehr Sottrum, bin seit  einigen Jahren im
Kommando für den Kassen- und Schriftdienst zuständig. In meiner Freizeit laufe ich gerne in und um
das  Gebiet  Wohldenberg  mit  der  Laufgruppe  des  SV  Rot-Weiß-Wohldenberg,  freue  mich  auf
Unternehmungen mit meiner Familie und den dazugehörigen Verpflichtungen. Die Kasse der örtlichen
Vereine verwalte ich gewissenhaft bereits seit einigen Jahren.

Hubert Koll:    

 Ich bin 51 Jahre alt. Meine Frau Ute und ich wohnen seit 1997 mit unseren
beiden  Söhnen  Jonas  und  Tobias  an  der  Zehntscheune  9.  Meine  erste
Ausbildung zum staatlich geprüften Landwirt mit Ausbildereignung (Meister)
habe ich in Steinfurt absolviert. Nach dem zweijährigen Wehrdienst machte
ich  bei  der  Fa.  Landwarenhandel  Weiterer  in  Algermissen  eine  weitere
Ausbildung zum Kaufmann im Groß- und Außenhandel. In dieser Firma bin
ich seit  über 25 Jahren tätig.  Die  ersten 15 Jahre im Außendienst  in  den
neuen Bundesländern und seit 10 Jahren als leitender Angestellter. Zeitgleich
mit meiner Leitungsfunktion begann meine Tätigkeit im Prüfungsausschuss
der  IHKHildesheim.  Über  25  Jahre  leiste  ich  als  aktives  Mitglied  meinen
Dienst in der freiwilligen Feuerwehr. 2014 wurde ich in den Kirchenvorstand der Kath. Pfarrgemeinde
St. Hubertus Wohldenberg gewählt, für die ich mich seitdem ehrenamtlich engagiere.



Wählergemeinschaft SOTTRUM

Gemeinderatswahl
am 11.09.2016

Über  meine  Kandidatur  für  den  Ortsrat  hinaus  kandidiere  ich  auch  für  den
Gemeinderat Holle und bitte hiermit auch um Ihre Unterstützung.

Detlef Adelhelm

Meine Motivation:

2011  hatte  ich  mich  als  „Einzelkämpfer“  für  die  Wahl  zum  Ortsrat  Sottrum
aufstellen lassen. Mein Ziel war es mitzureden, mitzubestimmen, zu gestalten
und  ein  Stück  weit  die  Zwei-Parteien-Front  aufzubrechen.  Die  große
Zustimmung bei der Wahl, mit mehr als einem Drittel aller Stimmen, war nicht
voraus zu sehen und ich bin Realist genug, um einzuschätzen, dass sich dies in
diesem Jahr nicht noch einmal wiederholen wird. Nach der Wahl 2011 habe ich
Glückwünsche erhalten – auch von Personen, von denen ich es nicht unbedingt
erwartet hatte. Scheinbar hatte ich mit meiner Kritik aber einen Nerv bei Vielen
getroffen und konnte wohl auch dadurch, ganz unabhängig von meiner Person,
Stimmen sammeln.

Wie aus dem Flyer zur Ortsratswahl zu entnehmen ist,  habe ich mir für diese Wahl Unterstützung
gesucht  und  kandidiere  gemeinsam  mit  Heinrich-Matthias  Bertram  und  Hubert  Koll  als
Wählergemeinschaft Sottrum für den Ortsrat.

Als Ortsratsmitglied der vergangenen fünf Jahre hatte ich es ein Stück weit für meine Pflicht gesehen
auch die öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates Holle als Zuhörer zu besuchen. Die Bilanz dazu
was ich dort erlebt habe fällt eher nüchtern aus, was mich aber nicht davon abhält oder vielleicht auch
extra motiviert, es in diesem Jahr zu versuchen, einen der 20 Sitze im Gemeinderat zu erhalten.

Dieses Vorhaben wird ungleich schwerer, als einen Ortsratssitz zu erhalten! Ich bitte daher um
jede einzelne  Stimme aus Sottrum aber  natürlich  auch  gerne  aus den anderen Ortschaften
unser schönen Gemeinde!

Was erhoffe ich mir von einem Sitz im Gemeinderat:



Gute Frage, die ich selbst noch gar nicht in Gänze beantworten kann. Natürlich ist es auch ein Stück
weit der Wunsch dort mitzureden. Fakt ist jedoch, dass die Kräfteverhältnisse im Gemeinderat sehr
stabil zu Gunsten der SPD gelagert sind. Das wird sich auch in diesem Jahr nicht ändern. Insofern
werden Entscheidungen auch in den kommenden Jahren von der SPD Mehrheit  getroffen. Schade
finde ich, dass wir in diesem Jahr auch auf Gemeindeebene nur noch die zwei großen Parteien am
Start haben, nachdem es keinen Wahlvorschlag der FDP mehr gibt. Vielleicht ist meine Kandidatur ja
aber eine kleine Keimzelle für etwas unabhängiges auf Gemeindeebene in weiteren fünf Jahren. 

Was ich an dieser Stelle noch nachreichen möchte - mein persönliches Kurzresümee der letzten
fünf Jahre Ortsrat:

Rückblickend  bewerte  ich  die  Arbeit  der  letzten  Legislaturperiode  im Ortsrat  durchaus  positiv.  Wir
haben  weitestgehend  konstruktiv  zusammengearbeitet  und  selbst  Veranstaltungen  zusammen
erfolgreich organisiert – fast alle Ortsräte haben sich hier eingebracht. Dazu gehören der Dorfflohmarkt
und die 1. Mai Feier.

Aktionen  zu  meinen  Kritikpunkten,  die  ich  vor  fünf  Jahren  vorgetragen  hatte,  konnte  ich  in  Teilen
umsetzen  oder  zumindest  anstoßen  –  Teile  fanden  aber  auch  keine  Mehrheit.  Das  Thema
Dorfgeschichte  wurde  auf  Antrag  von  mir  im  Ortsrat  beraten.  Von  der  anschließend  aufgestellten
Projektgruppe bin ich  nun zwischenzeitig  mehr oder weniger  nur noch als einziger aktiv,  was dem
Ganzen aber keinen Abbruch tut. Es macht mir Spaß und ich werde auch ganz unabhängig von einem
Ortsratssitz das Thema weiter vorantreiben. In der Regel sind die Entscheidungen und Einflussnahme
eines  Ortsrates  auch  nicht  sonderlich  weitreichend.  Mit  dem  Bau/Ausbau  unseres
Dorfgemeinschaftshauses  hatten  wir  in  den  letzten  Jahren  aber  ein  durchaus  großes  Projekt  zu
begleiten. Mit einem Teil des Ortsrates waren wir auch in unserem örtlichen Bauausschuss vertreten
und haben zusammen mit Reservistenkameradschaft und Feuerwehr etwas wunderbares für Sottrum
geschaffen.  Dank  sollte  man  hierzu  aber  auch  noch  einmal  Rat  und  Verwaltung  und  unserem
Gemeindebürgermeister  Klaus  Huchthausen  in  Holle  aussprechen,  ohne  deren  Zuspruch  das
Vorhaben gar nicht möglich gewesen wäre.

Auch das Thema Biogasanlage war  eine spannende Geschichte.  Gemeindebürgermeister  und -rat
hatten uns signalisiert, dass eine Entscheidung des Ortrates mit getragen wird. Bekanntermaßen sah
ich mich damals gezwungen einen Rundbrief im Dorf zu verteilen, um auf das Thema aufmerksam zu
machen. Am Ende haben wir uns im Ortsrat einstimmig gegen die Anlage ausgesprochen – was ich
auch heute noch als die richtige Entscheidung betrachte. Andere Dinge gilt es weiter zu verfolgen. So
hatte ich auch einen Antrag gestellt die Gemeinde darum zu bemühen, eine Fusswegverbindung von
Mitte Kampstraße bis Mitte Langer Dooren zu realisieren wovon sich bereits ein Teil in Gemeindebesitz
befindet  –  den  Beschluss  dazu  haben  wir  gefasst  und  zur  Zeit  liegt  der  Ball  beim
Gemeindebürgermeister.

Ich  bitte  am  11.  September  um  Ihre  und  Deine  drei
Stimmen für den Gemeinderat - vielen Dank! 

        Detlef Adelhelm


